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Tagesspiegel
In Rodney ging ein neues englisches Schlachtschiff vom

Stapel . Die Baukosten betrugen 140 Millionen Goldmark.
Der türkische Auszenminister Ruschdy Dey ist von Gens

«ach Paris abgereist . Am Samstag wird er . nach Angora
zurückkehrcn . Haoas erklärt , Ruschdy sei von Briand nicht
empfangen worden.

Der russische Volkskommissar Tschikscherin und der Bot¬
schafter Rakowski sind von Paris nach Moskau abgereist.

Kamenew ist mit einer russischen Sonderabordnung aus
Moskau in Angora eingetrosfen.

Die bulgarische Regierung will eine weitgehende Begna¬
digung für politische und andere Vergehen eintreken lassen.

Rach einer Londoner Meldung sind die Verbündeten
»es chinesischen Marschalls Feng , die Truppen der Provinz
Honan , von dem Verteidiger Tientsins , General Likschinglin
«siegt worden . Heng mutzte seine Front um 25 Kilometeraach Losa zurücknehmen.

Politische Wochenschau.
Die 37. Session des Völkerbund srats  hatte elne

schwere Nuß zu knacken: an der Abrüstungsfrage.Natürlich handelt es sich nicht setzt schon um die Lösung der
Frage . Vielmehr sollte erst ein Unterausschuß  ein¬
gesetzt werden . Dieser soll am 15. Februar 1926 m Genf
zusammen kommen und die „Richtlinien " für di« künftige
Allgemeine Abrüstungskonferenz aufstellen . Derselbe hat also
nur eine vorbereitend « Aufgabe . Ihm gehören außer den
10 Ratsstaaten noch Bulgarien , Finnland , Holland , Rumä¬
nien und Südslavien an . Außerdem wurde der gegenwärtige
Ratspräsident Scialoja  beauftragt , die Regierungen
Deutschlands,  der Vereinigten Staaten und Sowjet --
«chlands zur sofortigen Teilnahme an den Arbeiten des
Vorbereitenden Ausschusses einzuladen , was auch bereits
Oeschehen ist.

Werden die Herren die Abrüstung zustande bringen?
Nötig wäre sie, höchst nötig ! Die Staaten Europas , auch
di« sog. „Siegerstaaten ", sind in diesen sechs „Friedens¬
jahren " politisch und wirtschaftlich so heruntergekommen,
daß es höchste Zeit wäre , das gegenseitige Mißtrauen auf-
Mstecken und schiedlich-friedlich nebeneinander zu arbeiten.
Aber ob die bis an die Zähne bewaffneten Mächte , voran
Frankreich mit seinen treuen Trabanten Polen , Tschechei
«nd Südslawien , von ihrem Rüstungswahnsinn ablassen?

Jedenfalls gehört es zur Gleichberechtigung  die
wir für einen etwaigen Eintritt in den Völkerbund mit Fug
«nd Recht verlangen müssen , daß endlich einmal , wie es
auch im Versailler Vertrag und in der Völkerbundsfatzung
klipp und klar vorgesehen ist, allgemein abgerüstet
wird . Als Nummer 2 aber auch, daß die Kriegsschuld-
lüae  nebst der Kriegsgreuellügs in aller Form wider¬
rufen  und , wie unlängst eine Kundgebung englischer Ge¬
lehrter , Geistlicher und Literaten gefordert hat , die ein¬
schlägigen Artikel des Versailler Vertrags abgeändert wer¬
den. Selbst Grey und Poincare  haben ihre alten
Ladenhüter von der Alleinschuld Deutschlands aus ihren
Schaufenstern entfernt . Wir müssen deshalb erwarten , daß
uns Genugtuung verschafft wird . Es ist genug des Elends,
das wir wegen einer falschen Anschuldigung alle diese sieben
Jahre hindurch erleiden mußten.

Der andere heikle Verhandlungsgeaenstand in Genf war
die Mosiulfrage.  Hierin ist endlich die Entscheidung
gefallen . Das Wilajet von Mossul ist in geheimer Rats¬
sitzung dem Irak (also England)  unter der Bedingung
zugesprochen worden , daß das englische Jrakmandat auf
25 Jahre verlängert wird . Also ein Schiedsspruch im Gegen¬
satz zum Gutachten der eigenen Vö 'kerbundskommission und
zugleich eine Entscheidung , die mit ihrem krassen Unrecht
verzweifelte Aehnlichkeit mit dem Fehlspruch desselben Rats
über Oberfchlesien hat . Im übrigen wird man in England
sich überlegen müssen , ob die Ausgaben für eine 25jährige
Verwaltung und ihre Schwierigkeiten den Profit aus dem
Erdöl in Mossul ausgleichen oder gar überbieten ? Für die
englische Politik ist erfahrungsgemäß weniger das „Prestige"
wie beim Franzosen , sondern mehr das „Geschäft " aus¬
schlaggebend.

Das Gefühl , der Verantwortung möglichst aus dem
Wege zu gehen , scheint auch bei den Verhandlungen über
die Regierungsbildung in Berlin  oorgeherrjcht
zu haben . Luther  hat Bedenken . Fehrenbach  mag
nicht. Koch  will versuchen . Das ist „Parlamentarismus ".
Die Sozialdemokratie stellte hohe Bedingungen für ihre
Beteiligung an der „Großen Koalition ", und als sie nicht
alle erfüllt wurden , tat sie nicht mehr mit . Dann wollte
auch Koch nicht mehr , und nun stecken wir wieder in einer
Regierungskrise drin , die mindestens so langwierig werden
kann wie diejenige vor einem Jahr . Der Reichstag konnte
sich daher setzt schon bis 12. Januar vertagen.

Nebenbei gabs ein Zwischenspiel . Dem zurückgetretenen
deutschnationalen Reichsinnenminister Schiele
wurde nach bestehendem Recht eine Ministerpension von
jährlich 10 000 -K gewährt . Das gab unnötigerweise Anlaß
Kl Aufregungen . Alle Minister beziehen eine Pension und
mttürlich beziehen sie auch die Minister anderer Parteien,
bchiele hat aber seine Pension dem „Verein für
Kriegsblinde"  zur Verfügung gestellt. Seine Partei
beantragte überdies , daß eine Denkschrift  über die seit¬
herigen Ministerpensionen vorgelegt und das Ministcr-
pen s i on s g e s e tz einer gründlichen Aende-
rung  unterzogen werde . Im übrigen wird es mir gut-
-eheißen werden können , daß Parlamentsminister , die er¬
fahrungsgemäß meist kurze Gastrollen zu geben pflegen , so
wenig als möglich Pensionen beziehen.

Polen  ist augenblicklich übel daran . Der polnischen
M »rk ist es seinerzeit ergangen wie der deutschen Mark.

Vertagung der Kabinettsbildung
Berlin , 18. Dez. Nachdem sich der Reichstag bis 12.

Januar vertagt hat , ersuchte der Reichspräsident den Reichs¬
kanzler und die noch im Kabinett verbliebenen Reichs-
Minister , die Geschäfte vorläufig wetterzuführen . Der Reichs¬
präsident wird rechtzeitig vor dem Wiederzuja .nmentreten
des Reichstags seine Entschließung zur Neubildung der
Reichsregierung saßen.

Der Reichspräsident  empfing gestern abend den
geschäftsführenden Reichskanzler Dr . Luther  und besprach
sich mit ihm über die Kabinettssrage . Nach einer Zeitungs¬
meldung soll Dr . Luther wieder als Reichskanzler in Aus¬
sicht zu nehmen sein. Das Ministerium des Innern solle mit
einem Demokraten besetzt werden , während das Wirtschafts¬
ministerium dem Zentrum und das Justizministerium der
Deutschen Volkspartei zufalle . Reichsfinanzminister werde
wohl der frühere sächsisch« Finanzminister Rein hold(Dem .) werden.

Minister krausaeck für den Föderalismus
München . 18. Dez. Bei der Schlußberatung des Staats¬

haushalts sagte Finanzminister Dr . Kraus neck  in einer
Rede , es wäre ein Irrtum , zu glauben , daß heute die
Staatsform sür die Gesamtlage von entscheidendem Einfluß

sein könnte . Diese Erkenntnis werde aber niemals da » Go»
fühl der Dankbarkeit auslöschen , das ein großer TeU dos
bayerischen Volks seinem früheren Königshaus bewahr «.
(Lebhafter Beifall .) Die außenpolitische Ohnmacht sei di«
tiefste Ursache unserer Wirtschaftsnot . Die bundesstaatliche
Verfassung müsse wiederhergestellt werden ; die einzelnen
Staaten muffen wieder selbst über die Entschließung ihrer
Steuerquellen verfügen können . Durch den Finanzausgleich
mit dem Reich sei im wesentlichen der Fehlbetrag im bayeri¬
schen Staatshaushalt herbeigeführt worden . Wer heute di«
Senkung der Steuern verlange , der müsse auch angeben
können , wie der Staatsbausbalt auszugkeichen sei. Notwen¬
dig sei eine gründliche Besoldunqsreform und ein weiterer
Beamtenabbau . — Für Bauzwecke genehmigte der Landta»
ohne Aussprache 72 Millionen Mark.

Der Landtag nahm die Regierungsvorlage des Straf¬
erlasses an . Die Begnadigung umfaßt auch Beleidigungen
und Uebertretungen notwirtschaftlichec Bestimmungen , die
in der Inflationszeit vom 1. Januar ISIS bi, 1. April IW«begangen worden sind.

Russisches Bündnis mit Feng?
Eine wichtige Entscheidung in China

Die führende Zeitung in Schanghai , „Sinwanpao ", ver¬
öffentlicht die Einzelheiten des Bündnisses , das der christliche
General Fengjusiang  mit Sowjetrußland abgeschlossen
haben soll für den Fall , daß Rußland in einen Krieg ver¬
wickelt würde . Dann würde sich N o r d w e st chi n a , das
unter dem Einfluß Fengs steht , verpflichten , mit einem Drit¬
tel seineMnilitärischen Kräfte Rußland zu unterstützen . Um¬
gekehrt verspricht Rußland , ' dem Marschall Feng 50 000
Mann zu 'Hilfe zu senden , falls er einen Krieg zu führen
hätte . In politischer Beziehung habe Feng die Einfüh¬
rung einer RStenegiestung in Nordwestchina
versprochen . Diese neue Regierung müßte 60 russische Mili¬
tärs einstellen , um das Rote Heer in Nordwestchina zu bil¬
den . Zu dem Zweck wird Moskau monatlich 100 000 Gold¬
rubel an Nordwestchina auszahken.

*
Das chinesische Drama scheint sich dem Schlußakt zuiven-

den zu wollen . Seit 1911 tobt der Bürgerkrieg . Dahinter
lauern die Großmächte auf den Augenblick , wo eine der
kämpfenden Parteien den Endsieg erringt , um mit deren
Hiffe dann den Versuch zu machen , China aufs neue in die
Fesseln des Weltkapitals zu schlagen. Fieberhaft haben in
dieser ganzen Zeit die Diplomaten und die Vertreter des
Großkapitals in Peking , Schanghai , Hongkong , Kanton und
den anderen Brennpunkten des chinesischen Lebens gearbei¬
tet . Fortwährend hat sich seit Jahr und Tag die Bübne und
das Bild gewendet . Im Herbst 1924 schien Wupeifu  Sie¬
ger zu bleiben . Im letzten Augenblick entriß ihm durch Ver¬
rat Fengjusiang  die Siegespalme und zog sich damit
einstweilen in eine scheinbare Untätigkeit hinter die große
chinesische Mauer in die Nordwestecke des chinesischen Reichs
zurück. Der große Sieger schien nun Tschangtsolin  zu
werden . Mitte Oktober 1925 stand er auf der Höhe seiner
Macht . Plötzlich brach auch über ikin das Verhängnis herein.
Seine Front erstreckte sich von Mulden bis Schanghai : sie
wurde in geschicktem Zusammenwirken mehrerer Provinz¬
gouverneure in wenigen Wochen gänzlich aufgerollt . Verrat
in den eigenen Reihen zertrümmerte die Macht des mand¬
schurischen Heers bis auf kleine R -ste, die sich jetzt kämpfend
in den Nordwinkel der Mandschurei zurückgezogen haben.
Fengjusiang batte es verstanden , seinen Hauptgegner zu schla¬
gen , ohne seine eigenen Truppen wesentlich aufs Spiel zu
setzen. Jetzt steht er wohigerüstet an der strategisch entschei¬
denden Stelle des chinesischen Reichs , in und um Peking . Was
in den letzten Wochen seine Loge schwächte, war der Um¬
stand , daß die bis dahin von Moskau  ihm überwiesenen
Unterstützungsgelder ausblieben . Nun ist nach der obigen
Meldung für Feng diese Geldquelle wieder erschlossen.

Rußland hat in China mit bewundernswertem Geschick
gearbeitet . Nach dem Weltkrieg hatten verschiedene Mos¬
kauer rote Diplomaten in Peking versucht , den revolutio¬
nären Stein ins Rollen zu bringen . Es war ihnen nicht
gelungen . Da schickte im Herbst 1923 die Räteregierung
Karachan  nach Peking . Er war bis dahin Tschitscherins
Stellvertreter im Moskauer Volkskommissariat des Aus¬
wärtigen gewesen , also nach unseren Begriffen Staatssekre¬
tär des Auswärtigen Amts . Er erreichte zunächst den rus¬
sisch-chinesischen Vertrag vom 31. Mai 1924, der beiden
Ländern Vorteile krachte und Karachans Stellung in Pe¬
king ganz gewaltig hob . Dann warf sich Karachan mit
allen Mitteln auf die Revolutionierung Süochinas . Damals
herrschte noch in Kanton der alte chinesische Revolutionär
Dr . Sunjatsen.  Inzwischen ist Sunjatsen gestorben,
aber seine und Karachans Saat ist rasch und gründlich aus-

gegangen : die südchinesische Regierung mit dem Sitz M
Kanton ist sozusagen bolschewikisch und steht ganz unter dem
Einfluß der von Moskau nach Kanton entsandten Agenten
des Rätereichs . Der Minister des Auswärtigen dieser süd¬
chinesischen Regierung weilte noch kürzlich in Moskau und
hat dort in eingehenden Abmachungen das Bündnis
zwischen Moskau und Kanton  weiter vertieft.
Auch Karachan war jetzt mehrere Monate in Moskau . Erst
vor kurzem ist er nach Peking zurückgekehrt , seine Reise
durch Asien dorthin glich einem Triumphzug . Kaum ange¬
langt , muß er sich davon überzeugt haben , daß von den
chinesischen kämpfenden Marschällen Fengjusiang als Sieger
aus dem Platz geblieben sei, und er hat mit ihm abgeschlossen.

Daß Fengjusiang sich schon bisher auf russische Gelder
stützte, war bekannt . Er sperrte sich aber entschieden gegen
jeden bolschewikischen Einfluß . Da hat man ihm in Moskau
den Brotkorb höher gehängt . Die Wirkung ist, daß Feng,
um das Moskauer Geld zu erhalten , sich bequemt hat , in
feinem Machtberich das Regierungssystem des Rätereichs
einzuführen . Rußlands Einfluß in China hat sich damit
ganz gewaltig vergrößert , und vorausgesetzt , daß die Mel¬
dung über das Bündnis zwischen Fengjusiang und Rußland
richtig ist, wird man damit rechnen dürfen , daß China in
absehbarer Zeit dem Bunde der Sozialistischen Räterepu¬
bliken als Mitglied beilritt . Ein solches Ereignis wäre von
weltpolitischer  Bedeutung . Aber selbst, wenn diese
staatsrechtliche Form eines chinesischen Beitritts zum Räte-
bund nicht erfolgt , so ist doch das Bündnis in seiner jetzigen
Gestalt von großer Tragweite.

Der nach Abschluß des russisch-japanischen Abkommens
(im Januar 1925) auftauchende Gedanke eines Dreibunds
Rußland -Japan -China verwirklicht sich nicht, vielmehr ent¬
stand ein Wettrennen zwischen Japan und
Rußland  um den Preis der Beherrschung Chinas . Ja¬
pans Rennpferd war Tschangtsolin ; Rußland wartete noch
einiqe Zeit , ehe es sich sür einen der chinesischen Marschälle
entschied. Jedenfalls war Tschangtsolin der Gegner Ruß¬
lands und das stärkste Bollwerk in ganz China gegen den
eindringenden Bolschewismus . Nun dieses Bollwerk zusom-
mengebrochen ist, hat Rußland sich entschieden und den Mar¬
schall Fengjusiang mit der Wahrnehmung der russischen In¬
teressen beauftragt . Das Bündnis mit ihm kann sofort in
Erscheinung treten in dem Fall , daß Rußland mit Japan in
einen kriegerischen Zusammenstoß gerät . Dann sind also die
chinesischen Truppen unter Fengjusiang verpflichtet , an Ruß-
lands Seite gegen Japan zu fechten. Bei der Stimmung,
wie sie mehr und mehr die ganze chinesische öffentliche Mei¬
nung m ihren Bann geschlagen hat . würde eine solche Wen-

-m chinesischen Volk zurzeit wahrscheinlich freudigenWiderhall finden.
*

s Ekz- ^ Ruff . Tel . Agentur erklärt amt¬
lich, die englischen Meldungen über eine russische Truvpen-
zufammenziehung an der chinesischen Grenze seien frei er¬
funden . In der „Jswestija " wird Japan gewarnt , sich von
gewissen Machten bewegen zu lassen , die zerschlagene Macht
Tschangtsolms wiederherzustellen . Dieses zwecklose Aben¬
teuer wurde nur im Interesse Englands und der Vereinig¬
ten Staaten liegen , die Stellung Japans ober schwächen.

London , 18. Dez. Der „Evening News " wird aus Tokio
gemeldet , die Hauptstadt der Mandschurei . Mukden und die
dortigen Waffenlager seien von den aus Korea heran«
zogenen japanischen Truppen trotz des Einspruchs Tschangt-
jolins besetzt worden . Sie sollen den Befehl erhalten haben
,>ch vem Eindringen der Truppen Tschangtsolins zu wider-letzen.

Ministerpräsident G ra bst ) " schenkte daraus seinem " Bö ' k
eine neue Währung , den Zloty.  Aber auch mit dem gebt
es abwärts . Wie aber das Unglück aufhalten ? Abbauen?
Der Kabinettsrat in Warschau soll min beschlossen haben,
2000 Offiziere des aktiven Heers zu entlassen . Ganz aut.
Nur meinen wir , es würde Polen zumal heute , wo alle
Welt von Abrüstung  spricht , nichts schaden, wenn es
auch an Soldaten . Tanks , Fliegern , Geschützen, Tauckbooten
und derÄeichen meist von Frankreich bezogenen Kampf¬

mitteln „abbauen " würde . 300 000 Mann Friedensstärke
bei 27 Millionen Einwohnern ist doch kein Verhältnis zu
der Heeresstärke des nochmal so großen deutschen Nachbar
staats . Und dann Beseitigung der Korruption  unter
den polnischen Beamten ! Ein hervorragendes Mitglied des
polnischen Reichstags äußerte sich neulich dahin , daß Polen,
wenn die Diebstähle unter den Beamten abgeschafft würden,
jährlich 300 Millionen gewinnen würde . Das läßt tief blicken!
Paßt übrigens ganz gut zu der berüchtigten „polnische»
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Wirtschaft ". Uebrigens wird eben Posen beim Völker¬
bund  pumpen müssen . Genau so wie Oesterreich . Aber
auch wie dieses sich unter die Finanzkontrolle Genfs zu stellen
haben . Wird ibm keine andere Wahl bleiben . W 'e auch der
Abgeordnete Pietsch  rm polnischen Reichztaa erklärte:
„Die Vistkerbundsanleihe ist die einzige Rettung Polens vor
dem Untergang ."

Unser Reichstag  hatte in den lebten Tagen zwe,
wicbt 'ae Gegenstände zu behandeln : ersten ; die Frag « der

Aufbesserung der Beamten.  Der Reichskanzler
«rklärte . so gerne ' die Regierung auch den Beamten helfen
möchte , so könne sie bei der beklagenswerten Knappheit der
Mittel sich nur auf eine einmalige Gehaltszulage bezw.
Weihnachtshilse für die Beamten der ersten sechs Gruppen
einlassen . Zweitens hat der Reichstag am 12 . Dezember
die deutsch - russischen Handelsverträge  ver¬
abschiedet . Niemand stimmte dagegen , obwohl man sich
dessen bewußt war , daß viele deutsche Wünsche unerfüllt
«eblieben sind . Jedenfalls bieten die Beriräge ein großes
Programm für die deutsche Arbeit im neuen Rußland . Frei¬
lich kommt alles auf die praktische Handhabung des Ver¬
trags an . Im übrigen dürfen wir froh sein , daß imsere
Wirtschafts - und Rechtsbeziehungen zu unserem östlichen
Nachbarn , der ehemals ein guter Kunde war , nun neu ge¬
regelt sind.

Die preußische Generalsynode  hatte zu zwei
bedeutsamen Anträgen Stellung zu nehmen . Der eine betraf
die Errichtung von kirchlichen Krematorien  Auch
ein Zeichen der Zeit . Es sind erst .zwanzig Jahre , da ist
dieselbe Vertretung des evangelischen Preußens über einen
Antrag , der die Beteiligung der Geistlichen an der Feuer¬
bestattung gestatten wollte , zur Tagesordnung übergegnngen.
Und diesmal fehlten nur wenige Stimmen , so wäre sogar
die Errichtimg von kirchlichen Leichenverbrennungshallen
beschlossen worden.

Ein anderer Antrag betraf die Einführung des Bi¬
sch o f s t i t e l s . Beschluß : die endgültige Entscheidung dar¬
über bis zur nächsten Tagung der Generallynode (im Herbst
1926 ) zu vertagen . Evangelische Bischöfe gibt es von jeher
bei den Anglikanern , in Skandinavien und Siebenbürgen,
in der Brüdergemeinde und bei den Methodisten , neuerdings
cmck, in Sachsen , Braunschweig , Mecklenburg , Schleswig-
Holstein.

Noch ein Wort über unsere Wirtschaft . England
hat eine furchtbare Arbeitslosigkeit , die die Regierung mit
dem zweifelhaften Mittel von staatlichen Unterstützungen an
die Bergwerksunternehmer einigermaßen einzudämmen ver¬
sucht. Frankreich  weiß kein Mittel mehr , um die Inflation
aufzuhalten . Ein Plan nach dem andern , auch der des
Finanzministers Loucheur — er ist inzwischen bereits
wieder durch Doumer ersetzt — wird als aussichtslos üver
den Haufen geworfen . Und Deutschland?  Dost Gott
erbarm ! Täglich 55 Konkurse , wöchentlich 5406 Wechsel-
prozesse ! Das sagt alles . Und die Zahl der Konkurse wäre
noch viel größer , wenn nicht das Mittel der Geschäftsoufficht
(Januar : 251 , November : 921 ) bisher die Konkurszistern
heruntergedrückt hätte . Daneben , unbemerkt von der Oeffent-
lichkeit , sterben viele Unternehmungen , bei denen es sich
aus Mangel an Masse gar nicht mehr lohnt . Geschäftsaufsich:
oder Konkurs zu beantragen . Dazu kommt zwangsläufig di-
Trostlosigkeit auf dem A r b e i t s m a r k t. 15 . Oktober
298 000 , 1. Nov . 363 000 . 15 . Noo . 470000 Arbeite-
lose.  Nur allein aus dem ssreistaat Sacb -sen rvurdcn in
der zweiten Novemberhälfte 179 Betriebsstillegungen ge¬
meldet . Daneben die unheimlich anwachssnde Verbreitung
der Kurzarbeit.

Wo will das hinaus ? Wie wollen wir bei solchem Nieder¬
gang unseren Dawesverpstichtungen Nachkommen ? Bst » nur
auch dem Zinsendienst für die Ausländsanleihen,
die bei den öffentlichen Körpers ^ att - n küs Mitte Nov - mb "r
bereits den Riesenbetrng von 044  MR . RM . erreicht hoben!
Da aibt 's nur einen em ' '"en Rat : „Sparen , arbeiten,
nicht verzweifeln !" zv/ p.

Neuestes vom Tage
Verurteilter Spion

München . 18 . Dez . Das Strafgericht verurteilte den 25-
stkhrigen Hilfsarbeiter Hans Tebeck von Sulzburg wegen
Spionage zu 1 Jahr Gefängnis.

«stündige Arbeitszeit in den Berliner städt . Betrieben
Berlin , 18 . Dez . Die Berliner Stadtverordnetenver¬

sammlung beschloß , in allen städtischen Betrieben die 48stün-
dige Arbeitszeit einzuführen und allen Erwerbslosen , di-
darum nachsuchen , die Hauszinssteuer zu erlassen.

*

steine „Rückwirkungskolonie " auf kosten Frankreichs

- Paris . 18 . Dez . Auf eine Anfrage in der Kammer er¬
klärte der Kolonialminister Perrier.  es könne niemals
die Rede davon sein , daß Frankreich auf irgend einen Teil
stmes Besitzes zugunsten Drutschlands verzichten werde . Der
frühere Kolonialminister Hesse  sagte , wenn gesagt worden
kei, England wolle aus das ibm vom Völkerbund zuge-
fprochene Mandat in Togo und Kamerun  verzichten , so
müsse betont werden , daß England gar kein Recht habe , auf
«in ihm anvertrautes Mandat zu verzichten . Deutschland
würde dann auch von Frankreich die Herausgabe des jetzt
stanzösischen Teils dieser Kolonien verlangen - (England wie
Frankreich betrachten also die sooenannten Mandate als
ihren tatsächlichen festen Kolonialbesitz . — ein weiterer Be¬
weis für den Völkerbunds -Mandats -Schwindel .)

England behält das Mossul -Mandot
London , 18 . Dez . Wie der „Daily Telegraph " meldet,

wünscht die britische Regierung den neuen Vertrag mit der
„Regierung " des Irak so zu beschleunigen , daß er dem Völ-
kerbundsrat während ferner Märztaguno vorgelegk werden
kann . Vor dem April seien militärisibe Unternehmungen in
Kleinosien . fall « es dazu kommen sollte , wegen der kliwasi.
sck»en Verhältnisse nicht zu erwarten . (Die Entscheidung des
Völkerbundsrats über Mossul macht bekanntst -*, Be¬
dingung ". daß Ena 'cmd das „Mandat " über Mossul bezw
Irak für weitere 25 Jahre übernimmt

Württembergischer Landtag
Stuttgart . 18. Dezember

Der Landtag nahm heute in 1. und 2 . Beratung einen
Gesetzentwurf betr . eine weitere Beteiligung des Staates an
-der Neckaraktiengesellschast  in Höhe von 3,2 Mil¬
lion - - Mark nebsi einer Entschließima an . worin die Re¬

gierung ersucht wird , bei der Netchsregterung dahin zu wir¬
ken. daß der Ausbau des Neckarkanals im Interesse der
Schiffahrt und des gesamten Wirtschaftslebens in Wü ' ttem-
berg , Baden und Hessen ohne Unterbrechung zunächst bis
Heilbronn durchgeführt wird.

Dann folgte die Abstimmung über die zum Landes¬
steuergesetz  gestellten Anträge . Die meisten von ihnen
wurden abgelehnt , angenommen dagegen ein Antrag Rath
(DD .) betr . besondere Berücksichtigung der Arbeiterwahn¬
gemeinden , ein soz. Antrag betr . Aufhebung der Kebäude-
entschiildungcsteuer und eine Entschsteßuna des Steueraus-
lchusses betr . Erhöhung der Staatsbeiträge zur Unterhalruna
von Körperschaftsstraßen und Gemeindestraß -n im Planjahr
1926 und betr . Belastung durch die Mietssteuer nach dem
Grundsatz steuerlicher Gerechtigkeit.

Dann folgte die Beratung der 14 . Aenderung a .s B e -
soldungsgesetzes»  das sich auf das Besoldungsd '- nst-
alter der Schutzpolizerbeamten und auf die Kinderzulagen
der Beamten für uneheliche  Kinder bezieht . Von ver¬
schiedenen Rednern wurde darauf hingewiesen , daß es nicht
richtig wäre , für uneheliche Kinder noch eine besondere
Prämie zu gewähren und daß ein Beamter sich so betragen
müsse , wie es das Ansehen seines Amtes erfordert . Abg.
Baumgärtner (BB .) erklärt , die weitesten Kreise,
namentlich die Arbeiter und Privatangestellten wundern sich
darüber , warum der Beamtenstcmd so bevorzugt werde . Zu¬
stimmung fand bei den meisten Rednern der Regierungsvor¬
schlag , wonach ein Beamter für ein uneheliches K>nd einen
Kinderzuschlag nur bekommt , wenn er nachweislich den vol¬
len Unte - Halt bestreitet und das Kind entweder :n seinen
Hausstand ausgenommen ist oder sich infolge geistiger oder
körperlich -w Gebrechen in Anftastserziehung befindet . Finanz¬
minister Dr . Dehlinger  teilte gelegentlich mit , daß die
württ . Regierung bei der Abstimmung im Reichsrat über die
Wethnacht - beibilfen für die Beamten „rupven 1— 6 nicht da¬
gegen gestimmt , sondern sich das Protokoll offen gehnO -m
bat . Unter Ablehnung eines komm . Antra "s nmrde die Re¬
gierungsvorlage ongenomm - n und m »'terknn einem An ^ ag
des Finanzausschusses engestimmt , di - zu ersu ^ en.
m 't allen zu Gebote steb- nden M -tt - ln die schl- Ms ros'-tschest-

7>on Landmmsfchgft . we -mmst » durch
Vermittlung billigen Geldes zu lindern.

Württemberg
Stuttgart , 18 . Dez . Vom Landtag.  Vom Zentrum

ist ein Antrag eingebracht worden , die Unterstützung der
Orts - Viehversicherungsvereine auf Geaenseit -okeit ' d"rch
Staatsbeiträae in Erwägung zu ziehen und iür Steuerbefrei¬
ung dieser Vereine beim Reich einzutreten.

Zwischenfall im Landtag . In der Sitzung des Landtags
am 17 . Dezember verlas der Abg . Winker (Soz .) in 'ei¬
ner Rede einen Brief . Der Berichterstatter einer Stuttgarter
Zeitung beugte sich mit einem Opernglas über die Brüstung
der Journ -stistensitze , um zu dem R - dner hin "nt »rzusehen
Der Abg . Ruggaber (Soz .) rief hinauf : „Die Kerle da
droben !" und Abg . Winker  sagte : „Ich möchte dem nur
grad »nein Wasserglas an den Kops werien !" Auch andere
beleidigende Aeußerungen sielen . Abg . Mlüaer sprach von
„Frechheit ". Aba . Pflüger  oab am Schluß der Tages¬
ordnung die Erklärung ab . die R ' f°  hoben nicht der Presse
im allgemeinen , sondern dem betreffenden Herrn gegolten:
solche Borkommn 'sse seien schon öfters vorgekomm - n usw.
In einem Schreiben an den Landtagspräsidenten Körner
erhebt die Vertretung der Presse nun Einspruch g- oen die
Beleidigungen : unwahr sei auch die Bebauptung Pflüoers,
daß der betreffende Berichterstatter der Rechtspresse (Südd
Ztg . oder Schwab . Taoesztg .) angeböre . Der Präsident wird
ersucht , den Zwischenlall in einer der Ehre der Pressever¬
treter Genüge leist - nden Weise beizulsgen . Ins 0 lanqs
werden die Pressevertreter keine Land¬
tagsberichte mehr veröffentlichen.

hall . 18 . Dez . Zurückgewiesener Wahlein¬
spruch.  Der von der sozialdemokratischen Partei gegen die
Gültigkeit der am 6 . Dezember oorgenommenen Gemeinde¬
ratswahl erhobene Einspruch , der sich auf verschiedene Per-
stoße gegen die Wahlordnung stützte , wurde vom Gemeinde¬
rat mit 11 gegen 9 Stimmen zurückgewiesen , da die Ver¬
stöße das Ergebnis der Wahl sachlich nicht beeinflußt haben.

Lllwaugen . 18 . Dez . Körperverletzung mit
Todesfolge.  Das Schwurgericht hat den 2b Jahre alten
ledigen Kettenschmied Franz Xaver Hammer von Unter¬
kochen. der im November d. I . seinen Vater mit einem
Prügel erschlagen hat . zu 12 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte war mit sei¬
nem Vater , der 12 Kinder erzogen hat . in Streit geraten,
weil er die Braut des Angeklagten nicht im Haus dulden
wollte.

Reichenbach a . 18 . Dez . Brand.  Nachts gegen
2 .30 Uhr brach hier Feuer aus . dem die Anwesen der Bauern
Eberls und Benz zum Opfer fielen . Insgesamt sind 2 Häuser
mit Scheuer und Stallung bis auf die Grundmauern abge¬
brannt.

Reutlingen . 18 . Dez . Selbstmord.  In der Sicken¬
häuter Straße beging ein krieasbeschädchter Arbeiter durch
Oefsnen des Gashahnens Selbstmord . Nervöse Ueberreizung
mag der Grund zu der Tat gewesen sein.

Tailfingen . 18 . Dez . EinSchwindler.  Hier und in
der Umgebung hat ein in d»n 20er Indien stehender umber-
ziehender Photograph im Juli d. I . Aufnahmen von Häu¬
sern und dergl . vorgenommen , alsdann Bestellungen bei den
Besitzern auf Bilder angenommen und sich im voraus bezah¬
len lassen . Dis heute sind die versprochenen Bilder nicht -m,
aekommen . Es handelt sich also zweifellos um einen Be¬
trüger.

Tuttlingen , 18 Dez . Umgebaute Eisenbahn¬
brücke.  Die Eisenbahnbrücke zwiscben Möhringen und
Tuttlingen hat einen Umbau erfahren , um die Last
schwerster Lokomotiven tragen zu können . Seit Freitag
voriger Woche verkehren die Züge wieder mit normaler
Geschwindigkeit . Die Verstärkung der beiden Oefsnungen
vvn je 52 Meter Spannweite erforderte einen Aufwand
von 160 000 Kg . neuer Eisenteile . Die Probebelastung er¬
folgte durch eine schwere Güterzugslvkomotive . wobei 24
empfindliche Prüfungsinstrumente ausgestellt waren.

Biberach . 18 . Dez . 70 . Geburtstag.  Kommerzienrat
Güntter  kann am 19 . Dezember seinen 70 . Geburtstag
feiern . Der Jubilar steht 45 Jahre an der Spitze des
„Wochenblatts für Papieriabrikation ". das sich unter seiner

Maldsee . 18 . Dez . Brandt » ! ft er  Der Landwirt
Zacharias Keller in Ost- rhes -ri. desim An -^ - n kürzlich ab¬
brannte , ist unter dem Verdacht der Vrandstiftuna verhütet
und ins hiesige Gsriebtsgesärmnis e-naeliei - rt word - n . Der
Brand batte , wie ^eri -bke». auch nn - Foiae . daß der 69 I ^ re
alte Nachbar Kübler infolge der Aufregung vom Herzschlag
getroffen wurde.

Ravensburg , 18 . Dez . Veränderung  Schristiestsr
Mar Kah bat die Leitung des Verband « nberschwäbü -dsr
Zeitunasverleger in Friedricbsb <o »n ans Geiundb - 'tsrü 'krtch,
ten aufgeqeben und kebr» aus 1. Januar an den „Oberschwä-
bischen Anzeiger " nach Ravensburg zurück.

Tettnang . 18 . Dez . Verurteilter Darlehens¬
schwindler.  Das Amtsgericht Ravensburg verurteilte
den Immobilienvermittler Lang aus Ravensb "ra wegen Be¬
trugs und Provisionswuchers zu 4 Manat - n Gefänanis und
250 Mark Geldstrafe , auch wurde auf Einzug eines über¬
mäßigen Gewinns in Höbe von 200 Mark erkannt . Lang
bast » durch Le !tuna --apze !gen ^ art "'nen in Aufsicht gestellt
und Vorschüsse in Höhe bis zu 200 Mark verlangt.

Pfullendorf , 18. Dez. Die Not der Landwirt¬
schaft.  Auf dem Fruchtmarkt war der Andrang io stark wie
noch nie . Die angeführte Frucht konnte bei w»'-tem nicht in
der Gret untergebr «cht werden . Auf der Straße bis herauf
zum Schwanen mußte sie gelagert werden , so daß die lebten
zwei Nächte besondere Machen cnrf- estcllt werden mußten.
Diese Nachricht ist für unsere Landwirte betrüb -nd . Sst
d->ra „ s schließen, daß s'.'br inah -scheRlich ein Eetre - ^
stürz eingetreten sein m' rd . Die a-oße Anfuhr von Getreide
zeigt mit a!l»r Devt ' ickkeit den Grad -ness-n- der Finanz !^
b»> uniaran Ba -' - rn . d' wch di- au >zz d?e von Handel
und Gewerbe nicht wenig in Mitleidenschaft gezogen ist.

Aus Stadt und Land
Nagold , 19 . Dezember 1925.

Nichts kann dir f>h «n. w rn ank»e,s du >i» ech es
irckl-S Wellen Haft. wd «-' Li e «och Denvt noch sonst
«tn Da ug. sondirn waS du mit oll r Kiosk und gaa«
zrm W llea willst — bas d sitz st du.

Meister Eckehardt.
A-

Feste und Deranstattungen.
Samstag:

Vr5 Uhr : Weihnachtsfeier der Kuranstalt Waldeck.
Sonntag:

l/z3 Uhr : Weihnachtsfeier des Württ . Bauern - und Wem-
gärtne »bundes im Gasthaus z. Traube.

>/» 8 Uhr : Weihnachtsfeier d. Christi . Vereins junger Männer.

Die älteste Einwohnerin in hiesiger Stadt
Frau Marie Knödel,  Kaufmanns Witwe , wurde gestern,
nachdem sie der Tod im 93 . Lebensjahr abberufen hatte , zu
Grabe getragen . Ein gesegnetes Leben , das sie mit ihrem vor
8 Jahren verstorbenen Gatten , reich an Arbeit , nach über
60 jähriger Ehe führen durfte , ist jetzt zum Abschluß gekommen.
Besonders unsere Kirchen gemeinde und Kindelschule dursten
einst die stets offene Hand der beiden Ehegatten reichlich er
fahren , was Ihnen ein bleibendes Andenken sichert. Mit der
hochbeiagten Entschlafenen ist ein gut Stück Vergangenheit ins
Grab gesunken.

Alanentag in Ludrvigsbnrg.
Wie wir erfahren , wird im Mai 1926 in der alten Gar¬

nisonsstadt Ludwigsburg ein Ulcmeniag abgehalten . Bei dieser
Gelegenheit wird ein Kriegerdenkmal für die gefallenen Helden
des ruhmreichen Regiments 20 enthüllt werden , das bei der
Garnisonskicche erstellt werden wird . Für diesen Tag gehen
den Regimenlsteilnehmern des Bezirks Listen zur Unterzeichnung
in den kommenden Tagen zu.

Unsere »Feierstunden¬
führen uns diesmal auf sportliche Gebicte , ins Thüringer Pup¬
penland , nach Locarno , noch Köln und schließlich noch in georgische
Gefängnisse , mit einem Work gesagt : von einem Extrem ins
andere . Reizend ist die Skizze von Doberenz Eberlein , Am
heiligen Abend ". Für die Feiertage bietet die Rätselecke einen
schönen Zeitvertreib.

*

Erhöhung der Erwerbslofenunterstühung . Nach eine«
Erlaß des Württ . Arbeitsministeriums beabsichtigt da»
Reichsarbeitsministerium , die geltenden Erwerbslosenunter»
stützungssätze zu erhöhen , und zwar die Hauptunterstützungs¬
sätze um 20 v . H.. die Familienzuschläge und die Höchst"
betrüge je um 10 v . H. Die Erhöhung soll schon mit Wir¬
kung vom 14 . Dezember ab in Kraft treten . Die Oberamter
werden beauftragt , im Benehmen mit den öffentlichen Ar¬
beitsnachweisen alsbald die erforderlichen Vorbereitungen zn
treffen , damit die erhöhten Unterstützungen an die Erwerbs¬
losen noch vor Weihnachten ausbezahlt werden können.

Arbeiter , und Sonntagsrückfahrkarten über Weihnächte»
und Neujahr . Arbeiterrückfahrkarten  können i»
diesem Jahr bereits vom 23 . Dezember an benutzt werden.
Die Geltungsdauer der in der Zeit vom 23 . bis 27 . Dezember
ausgegebenen Arbeiterrückfahrkarten wird ausnahmsweise
bis zum 4. Januar einschließlich verlängert . Sonntags¬
rückfahrkarten  gelten vom 23 . Dezember mittags 1-
Uhr bis zum Sonntag , den 27 . Dezember einschließlich zur
Hin - und Rückfahrt an jedem Tag . Ausnahmsweise gelte«
Sonntagsrückfahrkarten , die vom 31 . Dezember bis zum 2.
Januar ausgegeben werden , vom 31 . Dezember mittags 12
Uhr bis 3. Januar einschließlich zur Hin - und Rückfahrt an
jedem Tag . Wegen des am 24 . und 31 . Dezember zu erwar¬
tenden starken Andrangs an den Fahrkartenschaltern emp¬
fiehlt es sich, schon am Tag zuvor die Fahrkarten für Fahr¬
ten an diesen und den folgenden Tagen zu lösen.

Die Rauchnüchle . Nun beginnen die dunklen stille«
Rauchnächte , in denen nach altgermanischem Glauben die
wilde Jagd durch die Lüfte geht und in den Häusern die
wilden Geister los sind . Weil man aber die Dämonen «m
sichersten durch Poltern und Lärm verjagt , so galt früher
die Thomasnacht auch als sogen . Rumpelnacht , in der n>a«
ungestraft lärmenden Unfug treiben konnte . Besonders A
deutungsvoll sind die Träume in den Rauchnächten.
St . Thomas als Schutzheiliger der Zimmerleute und Bau¬
meister verehrt wird , steht um diese Zeit alles „Holz " unter
seinem Schutz . Man fällt daher am liebsten in den Rauch-
nü -s-»!.,, die Bäume , weil sie dann ..Ewiakeitsbolz " liefern-

iiebviilit köclivk rm » Veidiisi ;IU8lii8t!

Zn den Ro
» « erden . El
j wind soll K

Leihen der k

ep Eine
! Weihnachtcr

steht unmit!
diesmal vie!
Not in dev
Städte : abe
Land miede
bei keine §

! keine Erwe,
j folge Uno 'ü

wackeren V
und schwer.

^ abgeschafst.
-er . das er
dauernd in
dos körgOck
ausreichend
dem Lands,
und sich wc
MeOmacktei
die Not scsin
den und Ar
Vr Edristbc
bsickt»n vn
Verein zur
dem o «nde.
vor Jahren
ten etwas l
*>eso"d"r« a
konto Stuttl

Wildbe
Anna Prc
als sie ihren
wurden 4 Fi
glücklichen iv

Neuenb
10. d. Mts.
die Beschwer!
gesprochene (
Fahrzeugen 0
- - Der Mw
Wildbad der
dad (Hotel §
einer Hilsskr
sparkasse. - -
Magnus in
arbeiten bei
Kenntnis ge
der Minister,
tung gewüns
um Genehm
körperschaft i!
lich der Bestr

- Die Dien
Vermessungs
die Bestellung
zum Bereinig
Feldbereinigv

Außerder
beraten.

Freudei
Wiedereinfüh
postlinie Frei
Quelle verlai

A»
Der Ans

Wag auf A
Polizeipräsi!
sei nicht glw
gewesen sei.
und Lorenz
geblichen P
bmnmeltor <
jährige Lore
bracht . Alle
Leute zu k
stehen . Auch

-tracht.

steine E
Bamberg h,
Strafe noch

Zupstele;
—Berlin wi
geführt, nab
stiges Ergeh
«eitere Eise

^ Die Zug
Hauptverscm
tiengesellscha
(Tirol ) «msa

Die Stadt
gold bringt c
Dienstagnaci

zmn Bl
und zwar:

an der !
Steige und
Höhe : 1 Akazi
und 1 Ahv!
(Werkholz fü
und 11 Parti
Holz v. Apfel
u. Esche (stark
Zusammenkun
Uhr bei der

an der Bo
Steige (Bild
Kastanien -, 1
1 Ahorn -Absch
Holz für WagN!
ner), sowie 9 H
kes Asthol , (i
Zusammenkun
der Steige un

Kaufsliebhai
geladen.



1
I

Dezember 1SLL Gette 3 - Ne. 2S7 Raookdee Unodtntk »V <er HkrieM<HLiktr'»»l Samstag 18. Dezember ZVM
er Der Landwirt

kürzlich ab-
wndstiftuna verhütet
elief-'r^ worden. Der
ae, das- der 69 Ja^ e
zung vom Herzschlag

runa.  Schr >ssl»'tsr
abersftwäb' f-ber

z Gef'mdh"' fqrückOch.
an den »Oberschwä-

irück.
er Darlehens-
oensburg verunestte
mensh" ra wegen Be-
aa»--n Geiänanis und

Einma eine? über-
M--rk erkannt, Lanq
, in A"- sjcht gestellt
k verlangt,
der Landwirt-
Andrang ko stark wie
> bei we-tem nicht in
er Strafte bis herauf
)sn. so daß die letzten
tellt werden mußten,
e betnid 'nd. Si ? s"^
-ft ein E et re- ;>
Anfuhr von Getreide
'ess"-- der Finnnst"^
>-e ^ agn von Handck
schalt gezogen ist.

id Land
19. Dezember 1925
en anste-s du>i» ech'es
e «oit>Den vt kioch sonst
att elli Kiasi und tzaa-
; ft du.
et ft er Eckehardt.

tungen.

lstalt Waldeck.

t. Bauern- und Wem-
aus z. Traube.
Vereins junger Männer.
hiesiger Stadt
Witwe, wurde gestern,
hr abberufen hatte, zu
. das sie mit ihrem vor
an Arbeit, nach über

um Abschluß gekommen.
>d Kinder schule durften
Ehegatten reichlich er

senken sichert. Mit der
Ltück Vergangenheit ins

igsbnrg.
1926 in der alten Gar-

abgehalten. Bei dieser
ir die gefallenen Helden
llt werden, das bei der
Für diesen Tag gehen

Listen zur Unterzeichnung

»den*
icte, ins Thüringer Pup-
Mßlich noch in georgische
von einem Extrem ins
Doderenz Eberlein »Am
seiet die Rätselecke einen

stühung. Nach eine«
ums beabsichtigt da»
en Erwerbslosenunter»
je Hauptunterstützungs¬
chläge und die Höchst»
,ng soll schon mit Wir-
treten . Die Oberämter
>it den öffentlichen Ar»
chen Vorbereitungen z«
ungen an die Erwerbs»
hlt werden können.
irten über Weihnachten
hrk arten  können in
der an benutzt werden-
m 23. bis 27. Dezember

wird ausnahmsweise
ängert . Sonntags»
. Dezember mittags 12
ember einschließlich zur
Ausnahmsweise gelte«

.. Dezember bis zum 2.
. Dezember mittags 12
Hin- und Rückfahrt an
31. Dezember zu erwar»
ahrkartenschaltern emp°
e Fahrkarten für Fahr-
>en zu lösen.
en die dunklen stille"
manischem Glauben die
nd in den Häusern die
aber die Dämonen a»>
verjagt , so galt früher

umpelnacht. in der ma»
konnte. Besonders

den Rauchnächten. ^
Zimmerleute und Bau-
Zeit alles „Holz" unter

r liebsten in den Rauch-
„Ewiakeitsbalz" liefern-

Zn Len Rouchnäcftten soll das Weihnachtsaebäck' gebacken
' « erden. Ebenso ist die Windrichtung von Bedeutung . West¬

wind soll Krankheit und Tod. der Ostwind ein gutes Gs-
ideihen der Wintersaat künden.

ep Eine Weihni6 >-rM!e für die Not nm Sem Lande.
Weihnachten, das Fest des ewigen Lichtes und der Freude,
steht unmittelbar vor der Tür . Ader m>?br als tonst ist es
diesmal vielerorts dunkel und sreudel êr. Mir wissen um d-e
Rot in den Hinterhäusern und Dachkammern der großen
Städte : aber wir denken oft nickst daran , daft auch auf dem
Sand wieder viel Armut und Elend herrscht Krankheit, wo¬
bei keine Krankenkasse emwringt . llst' rdienstlo' -okeit, durch
keine Erwerbsloseni -nterstüst'-na oemi'derft Verschuld.ina in¬
folge Uno'ücks !m Stall und aus dem Feld ma^ en vielen
wackeren Vät -rn . manchen rr-uen das Herz bitter
und schwer. Der Mann oesallen ode>- aest-wden. die Frau
abgeschafft, krank und erlws'Mgsbedürftia. ein Häuflein Kin¬
der. das ernährt und gekleidet lein null und di" Mutter
bauernd in Arbeit b"lt. die ein-iae Kub oder die Zwae und
bas kärgl' che Ackerstü-ck -um Lebeusurnerhust länast nicht
ausreichend — dieses Düb begegnet ms ni Dutzenden au?
dem Lands . Still baden st"'s das Jahr hindurch aetrag -m
snd sich wacker und ebrenbaft durckgeî -eaen. Aber an
Weihnachten, dem Fest des Gebens und Ves-berens . drückt
ditz Not schwerer als sonst: d»nn die unve-r^ e^ haeen Schul¬
den und Arstrechnungen nerschlinarn das G"^ das andere
für Ebristbäume "nd G"kchenke ve>"N'"den Jft 's nicht, als
bstrkt»n uns meibnacht"k>uno''ia- Kind-' raugen an ? D"r
Verein rur Hilfe in auberord -mtli-ften No-stindssällen auf
dem 6 "tide, den der iünost verstorbene Dr. V aul - chler
vor Jahren ins Leben oerufen k-aste. möchte auf W"'bncich-
ten etwas Blonderes tnn und ^" fet hrriaa -d
t-eso»d"rs große '" "k einigermaßen zu lindern. (Postscheck¬
konto Stuttgart 1212). .

-X-
Wiidberg , 18. Dez. Unfall . Gestern abend brachte Frau

Anna Proß  ihre rechte Hand in die Futierschneidmaschine,
als sie ihren Eltern beim Futterschneiden helfen wollte. Dabei
wurden 4 Finger ohne den Daumen abgeschnitten. Der Un¬
glücklichen wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

*
Neuenbürg , 19. Dez. Aus der Bezirksratssitzung vom

j 10. d. Mts . Von dem Erlaß des Min . d. I . nach welchem
die Beschwerde des K. S - in H. gegen die vom Bezircksral aus¬
gesprochene Entziehung der Erlaubnis zum Führen von Kraft¬
fahrzeugen abgewiesen worden ist, wird Kenntnis genommen.
- - Der Mietvertrag für die neuen Diensträume der Zweigstelle

j Wildbad der OA. Ŝparkasse in der König-Karlstraße in Wild-
dad (Hotel Klumpp) wird genehmigt. Ebenso die Anstellung

. einer Hilfskraft für Austvertungsarbeiten bei der Oberamts-
, sparkasse. --- Die Lieferung einer Kraslfahrspritze wird der Fa.

Magnus in Ulm übertragen. — Von dem Stand der Bau¬
arbeiten bei der Erweiterung des Bezirkskrankenhauseswird
Kenntnis genommen und bezüglich der Kläranlage der von
der Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperschafisoerwal-
tung gewünschten Aenderung zugestimmt. — Bei drei Gesuchen
um Genehmigung von Kraftfahr euglinien erklärt die Amts-

! körperschaft ihre Bereitwilligkeit zur Ltraßenunterhaltnng bezüg-
! sich der Besirksstraßen jeweils auf die nächste Konzessionsperiode.
^ - Die Dienstkündigungen des Geometeriand. Huber und des

Vermessungstechnikers Billmann werden angenommen. Gegen
die Bestellung des Oberamtsgeometers Schilling in Herrenalb
zum Bereiiiigungsfctdmesser der am !6. November beschlossenen
Feldbereinigung auf Markung Loffenau wird nichts erinnert.

Außerdem wurde noch eine Reihe kleinerer Gegenständeberaten.
Freudenstadt, 18. Dez. Verkehr. Der Wunsch nach

Wiedereinführung der in Vorkriegszeiten wohlbewährten Kraft-
s postlinie Freudenstadt-Rippoldsau soll, wie aus zuverlässigerQuelle verlautet, in der nächsten Sommersaison erfüllt werden.

Aus aller Welt
Der Anschlag auf Akressmann. Zu dem ängstlichen An-

Mag auf Reichsminister Dr. Stresemann teilt da; Bsrsiner
Polizeipräsidium dem Vertreter der „Köln. Ztg." mit, es
sÄ nicht glaubhaft, daß im Ernst ein Verbrechen bea' si^ tiat
gewesen sei. Den schon seit 12 Tagen Verbasteten Kalldorfs
und Lorenz sei es darauf angekommen, sich durch den an¬
geblichen Plan Geld zu verschaffen. Kalldorfs ist ein ver¬
bummelter Student , der schon vielfach bestraft ist. Der 40-
jährige Lorenz hat schon über 10 Jahre im Irrenhaus ver¬
bracht. Alle bisherigen Erhebungen haben ergeben, daß diese
Leute zu keiner Partei  in iraendstner Vsstsh" ng
stchen. Auch kommen keine weiteren Mitschuldigen in Be-' kracht.

Keine Lbertstratze in Bamberg . Der Gemeinderat in
Bamberg hat einen Antrag der Sozialdemokraten, eine
Strafe noch Friedrich Ebert zu nennen, abgelehnt.

ZMstelephonie . Aus den F -D.-Zügen der Linie Hamburg
—Berlin wird am 4. Januar die Fernsprech Einrichtung e!n-
Msührt» nachdem die bisher angestellten Versuche ein gün¬
stiges Ergebnis hatten. Die Einrichtung soll in der Folge auf«estsre Eisenbahnstreckenausgedehnt werden.
. Die Zugspihenkxcha vor der Vollendung. In der ersten
Hauptversammlung - er österreichischen Zugspitzenbahn-Ak-
nengesellschaft wurde mitgeteilt, -aß der Vau der von Reutke(Tirol ) ausgehenden Drofttlelkkabn mck /-->»-<-

Meter ) noch in diestm M ' ^ sr vollendet sein' w!rd7 Nie elek¬
trische Ausrüst '-ng der Bahn wird durch die österr"^ '^ ^
Siemens -Schucke-st-Werke in Wien vusgeführt . — Die von
der bayerischen Seite sin Bau begriffne Bahn lall ebenfalls
:m Lauf des nächsten Jahrs in Betrieb genommen werden.

Rundfunk für Fürsoraeavsirlken Die Stadtverordnete»
m Elberfeld bewilligten die Mittel für die Einrichtung von
Rundfunkempfängern in den städtischen Kranken- und
Waisenhäusern. Alters- und Pflegehein,en. Lesehallen usw.
« Mkchell verurteilt . Anläßlich der Vernichtung des
Luftschiffs „Shenandoah " hatte Oberst Mitchell schwere'Vor-
wurfe gegen das amerikanische Kriegs- und Marineamt er¬
hoben. Das Kriegsgericht hat ihn nun wegen Unbotmäßig¬
keit zur Enthebung von seinem Posten auf 5 Jahre verur¬
teilt. — Schweigen ist des Bürgers erste Pflicht.

Letzte Nachrichten
Arbeilslosigkett im Reich.

Berlin , 19. Dez. In der Zeit vom 16. bis 30. Nov.
ist die Zahl der UiiterstützuiMempfänqer in der Erwerbs-
loseiifin sorge von 374000 auf 684000, d. h. also um rund
41 o/o gestiegen.
Der Untersuchungsrichter des Stresemannattentats.

Beilrn , 19. Dez. Wie die „Voss. Ztg." ans Leipzig
meldet, hak Oberreichsanwalt Dr. Ebermaycr gestern in
Sachen des Mordanschlags auf Reich-Mimster Dr. Strise-
mann beim Staatsanwalt zum Schutze der Republik die
Stellung eines Uiiteisuchungsrichters beantragt. Wie ver¬
lautet, dürfte die Wahl aus OberlandesgerichtsratGraske
fallen.
Günstige Aussichten in den deutsch französischen

Luftfahrt-Derhandlungen.
Berlin , 19. Dez. Der Staatesekietär für das Flug¬

wesen gab in der Kammer der bestimmten Hoffnung Aus¬
druck, daß die deutfch-sranzösischen LuftfahrtvelHandlungen
noch in den nächsten Tagen zu einem günstigen Abschluß
führen weiden. Er glaube, daß schon im nächsten Jahre
die Luftverkehrslinie nach Prag über deutsches Gebiet ein¬
gerichtet werden könne.

Lawinensturz in Thüringen.
Berlin , 19. Dez. Wie die Morgenblätter melden,

ging gestern vormittag zwischen Spechlbrunn und Buchbach
bn Gräfcntal eine große Schneelawine mit gewaltigem Ge¬
töse zu Tal. Aas einem Schiefergriffelbruch arbeiteten5
Ansläumcr. Sie wurden sämtlich von der Lawine ver¬
schüttet. Nur 3 von den Verschütteten konnten lebend ge¬
borgen werden.

4 Schisferboote verschollen.
Berlin , 19. Dez Wie die Morgenblätter aus Memel

tneldcn, gingen am Mittwoch7 Boote von Karkelbek bei
Memel znm Dorschfang in See. Nur 3 von diesen Boo¬
ten sind bisher zurückgekehrt. 4 Boote mit 19 Mann feh
len. Am Donnerstag ging ein Dampfer in See, um die
Boote za suchen. Er kehrte jedoch gestern zurück, ohne die
Boote gefunden zu haben.

Tumulte in der französischen Kammer.
Pa is , l9. Dez. Wäbrend der Rede Fcrrys erschien

plötzlich General Sarail auf der Zuschauerbühne. Im ganzen
Haus entstand darauf eine große Bew gung. Aus den
Bänken der Rechten erhob sich eine Anzahl Abgeordneter
und wies mit der Hand auf den General, einige brachen
in Pfuirufe aus. Die Linke protestierte heftig gegen diese
Kundgebung. Die Sitzung mußte aufgehoben werden. Nach
Wiederaufnahme der Sitzung ergriff Abgeordneter Nouneite
das Wort, der seinerzeit zur Nachforschung des Drusenauf¬
standes nach Syrien entsandt worden war. Dcr Redner
verteidigte den General, indem er ausführte, daß der Drusen-
oufstand in Damaskus von einigen nationalistischenElementen
hervorgerufen worden sei. Tue Kammerdebatte wurde auf
Sonmag vormittag vertagt.

Mussolini läßt sich operiere«.
Berlin » 19. Dez. W«e die Morgenblätter aus Nom

melden, beabsichtigt Mussolini, dessen Zustand eine Leber-
blutnng befürchten läßt, sich im nächsten Monat operieren
zu lasten.

Amerika soll Rußland anerkennen.
Berlin , 19. Dez. Wie die „Vossische Zeitung" aus

Ncw-Iork meldet, brachte der Abgeordnete Berger aus Mil-
waulee im Repräsentantenhaus einen Antrag ein, der die
Anei kennung Rußlands verlangt. Bergers Antrag ist gleich¬
lautend mit dem des Senators Borah im Senat.

Unsere heutige Nummer umfaßt 12 Seiten einschließlich
des sehr beliebten 6seitigen Weihnachtsanzeigers. Außerdem
liegt auch der heutigen Auflage wiederum die von Groß und
Klein gern gelesene 8seitige Bilderbeilage,die »Feierstunden", bei.

Wurtt . Landesrhsater
Großes Haus-  22 . Dez. F 17: Häusel und Gretel.

Der Zauöcegeiger (6.30—9.30). — 25. E 17: Palestrina (6.30
bis 10.15). — 26. Carmen (7.30—10.45). — 27.: Der Zi-
geunerbaron (630 —9.30).

KleinesHaus.  21 . Dez. D 16: Der Strom (7.30 bi»
9.45). — 23. C 16.: Sakuntala (7.30—10.30). — 25.: Der
Puppenschuster (3—515 ). — Sakuntala (7—10). — 26.: Der
Puppenschuster (3—8.15). — Neidhart von Gneisenau (7 bi»
10.15). — 27.: Der Puppenschuster (3—5.15). Die Heilig«
Johanna (7.30—10.45). — 28. A 17: Sakuntala (7.3V bi»1030).

Württ . Volksbühne. Kirchheim:  21 . Dez. Hildebvanb.
22.: Die armseligen Besen- inder. Nachm.: Max und Moritz.
23.: Max und Moritz. — R o ttweil:  28 .: Die armseligenBesenbinder.

9endesolsk
Sonntag , 2V. Dez.: 11 20—123Y Uhr: Morgenfeier (Johannes 2>uler unds'.'in Adventslied); 2—S Uhr: S -̂ allolattenkol'-ert : 3—4 Uhr : Drcktersku de(Novellen von Fried? Lebbe!' : 4—6 Uhr : Conderaulfsihruna d'r Schüler der

8 ui d A der Wilhelrn « ReoUck'Ule Stuttgart ' 6 Ustr : Zeitansage , Sport --su"kdiei' st: 6 30—7 Uhr : Bortrag von Pkarrer Bertlch. Ludwigsburg: Dltwird un « Weihi'ack't-'n zu einem Freudenfest? (Erlebnisse eines GesKng" is-' 'elsorgers); 7—7 30 Uhr : Vortrog von Dr Otto Erha"dt Ob'rlvielleiter der
Landestheater: Wie drs Onernkur stwerk entsteht: Das Orchester unbi.'e Bühnentechnik; 7.Ll>—8 Uhr : Bortrag non Karl Peltzer, Karlsruhe: DieI serat'on des Kleinhandels: 8—11 Uhr : Bunter Abend

Montaa. 21. Dell.: 6 30—7 Uhr : Vortrag non Friedrich Ege, Stuttgart:Dantes „Sö !tl ' che Komödie.": 7—7 LÜ Udr: E,ver§"1okurs (Leitung: Dr. Bogt.Stuttgarts ; 7 30—8 Uhr : Ko' moorortrag von Pro ?. Dr. Schinqinqer: Die''"" tsche Tanne: 8—10 Ubr : Der Komponist des Rokoko (aus dem Zyklus..Mozart, sein L den und sein Derk"), anschlieh. „Aus modernen DiHtungeî .

Handel«nd DslkswirtschM
Dentsch-srainösische Wkkichall- konferenz. In den in Paris wie»

der aufgenommenen Handelsvertrag - Verhandlungen hoben sich noch
erhebliche Schwierigkeiten ergeben. Eine Abordnung deutscher In¬
dustrieller, die an der zweiten Sitzung teilnahm , hatte «ine Be¬
sprechung mit französischen Abgeordneten und mit Vertretern der
französischen Wirtschaft. Cs wurde beschlossen, im Januar in P -"cks
ein« Wirtschaft- konserenz abzuhalten , an der Vertreter der In¬
dustrie beider Länder, sowie Mitglieder des Reichstags und des-
französischen Parlaments teilnehmen werden.

Im deutsch-niederländischen Gren 'verkehr soll voraussichtlich
auf 1. Januar der Zwang der Paftsicht crbgeschafst und im kleinen
Grenzoerkehr «ine Erleichterung eingeführt werden.

Französischer Venkensrank. Eine Gruppe Industrieller , Ban¬
kiers und Großkaufleute von Norddeutlchland hat der Reaierung
den Vorschlag gemacht, nach dem deutschen Vorgana ftelfferichs
ihre Fabriken und Besttzunaen zur Grundlage der Stützung de»
Frankenwerts zu machen. Diese Sachwerte wären wie in Deutsch¬
land als Grundlage einer neuen Währung zu verwenden . Auf
diese Deckung hin könnten von der Regierung größere Anleihen i»
Amerika gemacht werden.

Der Senator Mellin hat dagegen einen Antrag eingebracht, in
Frankreich und besten Kolonien eine Anleihe aufzulegen , deren Ev>
trag für die Stützung der Währung verwendet werden soll«.

Sknttoarker Börse . 18. Dez. Die GrunSstimmung war heute
im Verfolg der bereits vettern an den Nach- und Abendbärse»
w ->gekommenen kleinen Besten,ng etwas zuversichtlicher. DieK "rs«
haben aber nur teilw - ise kleine Erhöhnnaen aufzuweisen , ver¬
einzelt oab es auch Rückgänge. Dos Geschäft bewegte sich i«
en- em Rahmen . Der Rentemnarkt lag ebenfalls etwas freunb-
licker. Vorkrieas -Pfandbriefe und Württ Staats -Anleihen war ««
a' uß gröft- re Umsätze zu den gestrigen Kursen gesucht. 8 v. A
Reichsanleihe 0 °̂ . ^Württ . Bereinsbank , Fikiak« der Deutschen Bank.

M8r *te
Schweir 'wrelfe. Bi de rack : Läufer SS—SO, Milchschweine S4

bis 42. — Blaubeuren:  Milchschweine 36—4S, Läufer 68 bi»
73. — Ehingen:  Ferkel 32— 42 Mutterschwein« ISO—230. —-
Niederstetten:  Milchschweine 32—37 Mark das Stück.

Frpchtvreise. Biberach:  Besen 8.80—8 SO Weizen 11.28 bi»
11.70, Roaaen 9.80 . Gerste S SO- 11. Haber 7 80 - v. — IN er-
tlssen:  Kern 11.80—12, Roagen 8.S0—S Gerste 10, Haber 8HW
bis 8 SO Gerste 10, Haber 8.S0—8 S0. — Wangen  i . A. : Hab»
V—11, Gerste 10—12 Mark der Zentner.

, Süddeutschland ist unter den Einfluß einer Randstörung der
nördlichen Depression geraten , di« allmählich näher rückt. Für
Sonntag und Montag ist mehrfach bedecktes und auch zu zeit¬
weiligen Niederschlägen (Schneefällen ) geneigtes Wetter zu er¬warten.

Lchneeberichk. Dlkdkmd: Temperatur 10 Grad Celsius ; alter
Sckmee. 30— 40 Zentimeter Neistch"^ 10 Zentimeter Pulverschnee.
Abfahrten bis ins Tal . Schitahn vorzü ^ i-h. Rodelbahn f- hr
gut . — Im Vorarlher "u-Hiet setzten in der Nacht auf Freitag n ' -e
S -dneefälle ein. Die Kälte ging von 9 Grad auf y Grad um "ck.
Die bayerischen Wintersportplötze melden gute Schneeverhältnisse.

GeschSftliches.
Nur durch sparen kann langfristiges Kreditkapital zu¬

stande kommen. Eine alte Wahrheit, die erst kürzlich wieder
der Reichsbankp,äsident in seiner Stuttgarter Rede hervorgeho¬
ben hat. Aber so richtig und wichtig diese Tatsache ist, wird
sie doch immer nur wenigen genügenden Anreiz zum Sparen
bieten. Weit größer ist die Zahl d.rer, die des eigenen Vorteils
halber wieder den Weg znr Sparkasse fir den. Wie erstaunlich
nun der Erfolg anhallenden Sparens ist, ist in geschickter Weise
in einer Anzeige der Württ . Landessparkasse in dieser Nummer
ersichtlich gemacht. Hierauf sei auch an dieser Stelle hingewiese«

Die Stadtpflege Na¬
gold bringt am nächsten
Dienstagnachmittag
znm Verkauf
und zwar:

an der Rohrdorfer
Steige und auf deren
Höhe: 1Akazien-, >Esche-
und 1 Ahorn -Abschnitt
(Werkholz für Wagner)
und tl Partien Brenn¬
holzv. Apfelb., Akazien
u. Esche(starkes Astholz) ;
Zusammenkunft um IVz
Uhr bei der Schiffbrücke;

an der Bollmaringer
Steige (Bildstöckle) : 1
Kastanien-, 1 Akazien- u.
1 Ahorn-Abschnitt(Werk¬
holz für Wagner u. Schrei¬
ner), sowie9 Partien star¬
kes Asthol) (Brennholz) ;
Zusammenkunft oben auf
der Steige um 4 Uhr.

Kaufsliedhaber sind ein¬
geladen. 239!

Hausfrauen
von Nagold und Um¬

gebung verlangen Sie den
schon vor 1914 bekannten

v « VV88litt

zur Entfernung von
Flecken aus Troffen

aller Art.
Erhältlich allein in

Nagold bei

Herrn, «gier
Maßschneiderei

Nagold, Emmingerstraße.
Ein 2357

Einstell-
Schwein

kauft  3 . Duz.
Schreinermstr., Nagold.

Nagold . Ws°

In heute bisW neuen 3ahr mMt il-,
sowie meine geschätzten Abnehmer

-MW vorzügliches
Bock - Vier

klllHIM lll» « w»iNlNiM.
Füttert die hungernden Vögel!

Wildberg.
Zu dem am Montag,  den 21. ds . Mts . statt¬

findenden 2379KrSmr-,
Vieh-nid
Schwein?-Markt

ergeht hiemit Einladung.
Stadtfchutthei tzenomt.

Beihinaen.
Schönen, 3 jährigen

Zugiller (I >- 12 Ztr .)Zugil1er (l >- 12Ztr.)
setzt dem Verkauf aus j

Christian Brotz.

Einen schönen

mit dunkelblau lackiertem
Kasten und Eisen gestell
zum Schieben verkauft

Gottlob Nähte
2389 Schlossermstr.

Nagold.
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Empfehle

Haferzwübackmehl
beste Kindernahrung

Kälberanfzuchtmehl
Leinmehl
La Plara -Mais
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bestens geeignet:

Wollene

Damen - und Herrenwesten

Trikot -Taillen - Hemden

Unterhosen - Handschuhe

Schals - Strümpfe - Socken

Gamaschen - Kravatten

Kragen - Ohrenschützer

zu herabgesetzten Preisen
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EiliWlittzilkGMiOttMH
soll hier nicht gesprochen werden. Die Wahl ist vorüber und die Gemüter
haben sich beruhigt. Heute soll einiges zum Umbau der Löwendrogerie
gesagt sein. Wie bekannt, haben wir unsere beiden früheren Häuser ver¬
kauft und sind nach einem schmerzlich teuren, aber zweckentsprechenden
Umbau in das gegenüberliegende Haus (früher Gänßle) umgezogen. Wir
haben dort nicht nur einen schönen und großen Laden, sehr geräumige
Vorratsräume , die eine Trennung aller Warengallungen und vor allem
Großbezug ermöglichen, sondern wir haben auch einer verehr!. Kundschaft
Rechnung getragen und für 6 große Schaufenster gesorgt, die in Zukunft
die Art und Preise der von uns geführten Arznei- und Lebensmittel vor
Betreten des Ladens dem Kunden zeigen sollen. Unsere Schaufenster
sind auf das nahende Weihnachtsfest eingestellt und zeigen in bunter Reihe
alle möglichen nützlichen Geschenkartikel wie Seife, Parfüm , Toil .-Artikel,
Backartikel, Christbaumschmuck und vieles mehr. Durch Großbezug be¬
sonders in tägl. Bedarfsartikeln und Lebensmitteln sind wir heute schon
in der Lage, wirklich gute Ware zu allerbilligsten Preisen zu liefern. Wir
verweisen auf das unterstehende Inserat , das Sie davon überzeugen soll!
Es liegt, nach den heute nachstehend bekanntgegebenen Preisen kein Grund
vor, auswärts zu kaufen! Beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse
immer unsere Schaufenster und unsere Preise! Die früheren engen Räum¬
lichkeiten wirkten, trotz unserem guten Willen, immer hemmend; heute
sind wir aber in der Lage, unserem Grundsatz entsprechend „Kleiner
Nutzen, großer Umsatz" verfahren zu können. 1382

LMl-IWeck««,,M «O
KLIILgeI.even 8inMe1

brauchen Sie besonders jetzt, nachdem das Geld so knapp ist.
Wir bieten an in In-Qualität und frischer Ware infolge Großbezug:

öktÜt farbfr. Mehlware, b.^ o Pld . A ' ^ ,b . 50̂ M . ^ Hs !!. ' . 38
lstl , . 1 Pfd . 57 A b. 5 Pfd . 55 ^ Ms «, Li)
9 »9. Eierware, gar. farbsrei, b. IO „ 54 b. 50 „ — Psv.

iI «« tI -Äl «kIl,s -rbIr. Mch>w°i-?bdoM . 42^ ,d . S0P " ä d !^ - ' -10

Ml - mi . NL - ° W. , -. L  L L ^ W . -. 18

(Würfel-, Sand -, Staub u. Kristall) M . z. Yül
I Pfd . 36 bei 25 Pfd . - -- Psl ». ' . Ork

13 hochprozentig, 200 gr St . 19 ^Z, bei 10 St . — 81 . ". 18

WWscisc, " °- °° s . , ° s . . ° »d St . - . 2«

13 1 Pfd . 30 ^z, bei 5 Pfd . 28 bei 10 Pfd . -- Hsl !. ' . 23

8 !sIöl ! E 100 §r Pak. 15 bn 5 P . 14 bei 10 Pak. - - Hü ! . ' . I?

3 ° lker,

hlMIIl«».
-ittl,

Kopfwaschpulver, div. Mark s 30, 20 ^ und
große Fl . anstatt 40 ^ nur 35 b. 5 Fl . 30 LMs - , _Metallputz i kleine „

. , -. U

Fl . - . 2«25 ^ . 22 ^ , b. 5 Fl.
usw.

Dies als Auszug. Wir geben ebenfalls günstig ab : alle Backartikel, Kaffee,
Tee, Kakao, Christbaumschmuck, Weihnachtskerzen, alle freioerk. Arzneimittel, Hu¬
stenmittel, Vieh-Lebertran und Dr. Schairer's Emulsion für Tiere (eig. Fabrikat)
usw. 2381

» UW-HlWl «Will

Die neuen Vordrucke zur

hMheko-Assmrtllng
sind zu beziehen durch

Buchhandlung Zaiser, Nagold.

Nagold . 2378

Samstag 8.15 und
Sonntag 2.15,4 .30,8 .15

Wr als
hie Wolken
Wildwest -Schlager
in 5 großen Akten

Lustspiele:
Löwen im v Zuge

in 2 Akten
Dodo als Hundefänger

in 2 Akten.

Tafelbutter
fst. Sulzer 2.40
SrielM Schuld.?

k. lW MIII!WzlS WWeIIlA«m!lISIIII kl slm llllkl ( '
l 'aseksn - unä«Z

,Z Ksßsulatvrön, IVsoksr(aUsr ^rt),
T ? üa .uZrikr ^ Sl 'ks , vürksttsn , LollisrZ,

^ Nansedsttsriknöpks. (üssarsttsn-
»Z LtuLs. 8s3t6e1rs, opt. us v̂.
T ? Lksrinsss , 8 nnä 14 Icar. 6olä
^ 2393 smpüsdlt

- Nsrl llelber. k, Usiterbsvll.''^ .. 8

Eisbahn
„Waldlust-

2368 ist befahrbar.
Abends von V-8—10  Uhr elektr . Beleuchtung.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

«IW«! . MM -. kMl !!»- llWl)

2374 sowie passendekaMM.»l
Lsiksllsisüsr , -jssAolÄ, Narkt8tr. 221

Lin ^ Veikit » cIrt8Ai 'U88

kür ^ It unck 3un§ >8t

in cken geslRmscllvollen

^ Oe8<Renkpsckungen

Heute 8 Uhr
„Eisenbahn*
nicht „Linde".L3S2

Em wertvolles

das lange Jahre
vergriffen war u.
jetzt wieder er¬

schien, ist
W'

M Schön u. dauer- ^
W Haft in Leinen «,
M geb. zu 3.- ^
M vorrätig bei I
§ uueuuuig.riiiskl' Z
M dlsgoick - j

U2

Ml' »Slizikslien lilia umaei'

I uwoouvuioi „NIIM>»u .
-̂ lleinveiksuk:

vsrl MI - Iv
«slllmi- mulf-ilierikklikrelizir.

2385 Emmingen.

IsiinieiiliSIme.
beste Sänger,
sowie schöner«olii-
«eidedeu

hat zu
verkaufen
K. Wagner

Bahnhof.

WM-» gl
Sonntag nachmittag

Vs5 U. Ausschuß Sitzung
5 „ Versammlung.

LIIs

/ ^ nrsigsn
Osburte», Vkrlodanxsu,
VerwLdlanxe», Vrsasr-
kLIle Zibt m»ll vortsil-

b»kt dsksllvt lw

„Qsssllseliaftsk '"
(^ wtsbl»tt)

IVeiteste VerdreitavA
kevornnAlsr 2sileiiprei«

Svköus ^ ilskiibrullA

Souesdleujmdauur
Evovg . Vottrsdienst
am 4. Advent (20. Dez)
Nagold : vorm»/,16 Uh>

Pr,bißt (Otto), abends '/,L>
Uhr Wechnachissiler der
K>r>der soonlagrjchule.

Gone?dienst in Istl , Hauser
am 4 A-v nt. ( 0̂ Dez)
vorm. >0 Uhr - in „ gones-
dienst, 4 Uhr Weihnacht»,
stier der Knink nsei schule.

Zwerenberg:  Montag.
T wmaes' st' tag) 21. V«z.

nuchm. 2 Uhr Brüder.
Konferenz  in l>,r K rche.
Lukas 18. 9 >4. Ansp ochc
von Insprklor Lutz, vrnn-
gar».

Eo . Gottesdienste
d. Methodisten gemeind,
am Somuag, 20. D zewber

Nagold:  Sonntag »o«
'/, >0 Uhr Predig, (tzmsch^
>/,8 U r WerhnvchiSuadachi
mir L chtbadern.

Sb Hausen:  Sonnlax
2 Uhr G-ttesdlenft.
Jedermann ist frrundllch«i».

grladrnl
Kathol . Gottesdienst.

Sonntag, 20 Dez
>/,8 Uhr GaitesdiMk

in Rohrdors.
'/ , ur Uhr Goiterdieoft st

Nagold
r/,2 Uhr Sonntagrschust
2 Uhr Andacht.
Fnttog. 2 '. Dez., tzah'v

Wribn-chl»seft. SUhrE>ael--
ant tu Nagold, */,9 Uhr
Hirienomt w Röhrdas,
r/,tt ) Uhr Hochamt tu Na.
ood (Kostk>e), 2 Uhr
Deutsche Brrper.

Sams aa. 26. Dez, Fest
de» hl Siephinu». 8 Uhr
Sott,«die, st in Äl enfteig,
>li Uhr Amr in Nagold.
2 Uhr Andacht

Sonniag. 27 Dl>z. 9 Uhr
Volt,»dienst ln Nagold,2Uhr
Anoachl, /̂,6Uhr Vemrtad«.

> srirr.

Sszugs -s
Monatl. eins
Träaerlohn

Gr.zelnumm!
Erschein
jeck. kverl

verbreitetste
im OA.-Bez.
3rr Fällen hök
bcsteht kein̂
:--ii Lieferung
sder aus Rück

des Bezugs
Telegramm-
Äeseilschaster

Postscheck-:
Stuttgart

«»

Ae., 298

DerDai

Der Ger
zckans, Park,
tzerausgegebi
-altfragen i
äußert . In
handelt, sagt
leit der Spc
gerade der
-as Finanzj,
der außerge,
gaben gefüh:
und die hält,
finanzen sich
hätten . Das
großen Ausc
und hat es
Hindrängen i
stehen, die i
gesehen war
Ministers für
Ausschuß vo
Ausgaben en
habe. Das !
schichte zu be
-eiten erörte
rungssestigun
-aß die öffer
ikiche Neiguni
Zeit, in der!
schaft bestebt
zu leiten, sta
Jetzt, wo der
gebracht ist,
«ie größte F
sein wird, d
unter Drr
Hang weitere
Gilbert wend
staaten und (
Eehrten Svmi
aus dem Re
bereits voran
hat . daß es
irgendeiner k
.zustellen, da s
seien und au
ollem der S t
der beute nock

Zur Sache
1924/25 sind !
ihnen überba
auf der andei
Einrefftaaten
als sie erwar
brauchten." ,
sind die vori
nähere zurückl
Staaten , habe
vom Reich erl
auf ibre t"i
manche Si
gefunden, an!
unerma t̂et-n
öffentlicheA?-k
Schmimmbäde
Pi -ivatunto n̂-
eine aewiffe ü
llaung. die d
Finanrausaleii
Einnahmen ui

Die T
In einem

tuna" zu bmoe
Ostens in j

Kleinbauern. !
di"

i und teuren Kr
> Arbeit durchb
! käme der stärk
! Mit Stalldüng

gehalten würd
i ein wenig Sc

-alten sichern
Pläne, überzäh
vuf den östliche
läufig wenig n
xit haben uns
Was nun die k
schaft anlangt,
Der Kleinb,
übergehen, er n
Familie den l«
Anstrengungen
mehr die Abs
Erzeugungsmitt
erörtert «vorder
durch reichliche
kann; ob sich di,
halten, war ihm
m diesem Herb
zeichnen; sie wi
geschätzt, wovor
Wendung finde!
kommen. Mit !
vffche Staat bei
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